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Presseinformation vom 06.09.2002
Landkreise in Sachsen-Anhalt gehen Online

Magdeburg/Leißling. „Wir Landkreise wollen die digitale Kommunikation zwischen Land und allen Kommunen organisieren, weil damit viel Arbeitsaufwand zwischen den beteiligten kommunalen und Landesbehörden vermieden werden kann und insbesondere die Investitionsvorhaben, die wir im Lande dringend brauchen, beschleunigt werden.“ Diese Forderung erhob Landrat Dr. Michael Ermrich, Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, in der Landkreisversammlung am Freitag vor dem Ministerpräsidenten, dem Landtagspräsidenten und zahlreichen Gästen. 
Eine Anbindung aller Landkreise und der hauptamtlich verwalteten Gemeinden wie Verwaltungsgemeinschaften an das IT-Landesnetz sei überfällig und notwendiges Arbeitsmittel für eine zukunftsfähige, sparsame Verwaltung im Lande. Für die digitale Kommunikation innerhalb der öffentlichen Verwaltung sind stabile Schnittstellen und Zugangsberechtigungen erforderlich, die das unmittelbare Bearbeiten beiderseits ermöglichen. Der Zugang der Kommunen, auch der kommunalen Spitzenverbände zum Landesdatennetz sei in den meisten Ländern inzwischen Alltag. 

eGovernment sei für die Landkreise eine wirkliche Chance, mit ihrer Verwaltung zukunftsfähig zu werden, stellte Ermrich fest. Die Chance zu wirklichem elektronischen Verwalten liege darin, dass die digitale Kommunikation zwischen allen Verwaltungsebenen möglich ist. Das sei eine Herausforderung an alle Landkreise, aber auch das Land und die Gemeinden, sich auf das Gemeinsame zu verständigen und die dafür entstehenden Kosten auch gemeinsam zu tragen. 

Der Vizepräsident des Landkreistages, Landrat Ulrich Gerstner, schlug namens der Landkreise vor, mit den bereits am Markt zu findenden Programmen und Verfahren zu beginnen. Der Landkreistag sei gemeinsam mit dem Städte- und Gemeindebund bereit, einen Formularserver zu entwickeln, der von allen Kommunen genutzt werden kann, damit nicht einzeln unterschiedliche und teure Lösungen eingekauft werden müssen. Die elektronische Signatur sollte nur dort gefordert werden, wo das unerlässlich ist, damit keine neuen Hürden für die digitale Kommunikation zwischen den Verwaltungen und zum Bürger aufgebaut werden. 

Die Landkreise sehen insoweit gerade in unserem dünn besiedelten Land eine gewisse Mitverantwortung für die Verwaltungsinfrastruktur der kleinen Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften. Sie können die digitale Infrastruktur auch unseren kreisangehörigen Städten und Gemeinden anbieten, so dass diese nicht alles selbst beschaffen müssen. Voraussetzung dafür sei die Vernetzung zwischen allen Ebenen. Das gelinge nur gemeinsam mit dem Land. 

Die Vorteile für alle, für die Investoren, für die Bürger, die online ihre Verwaltungsangelegenheiten erledigen wollen, und nicht zuletzt für die Effizienz unserer Tätigkeiten auf allen Behördenebenen sind in der Landkreisversammlung von Dr. Detlev Kröger, Ulm, vorgestellt worden. Er ist als Dozent an Hochschulen tätig und berät west- und ostdeutsche Landkreistage und Landesregierungen. Er riet dringend für pragmatischen Einstieg und schrittweise Nutzung bereits am Markt vorhandener Programme.
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